










OBEREWALKE
STADTQUARTIER BACKNANG

EIN BEDEUTENDES QUARTIER IM WANDEL

NACHHALTIGKEIT
KLIMASCHUTZ UND ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

Der Klimaschutz ist bei der Entwicklung eines großen Stadtquartieres von tragender 
Bedeutung. Angesichts steigender Temperaturen wird es immer wichtiger, in den 
Städten, Stadtquartieren sowie in den Gebäuden selbst für ein gutes Klima zu sor-
gen. Durch eine klimaangepasste Bauweise und die Vermeidung klimaschädlicher 
Emissionen (z. B. durch entsprechende Energie- und Mobilitätskonzepte) kann ein 
aktiver Beitrag zum globalen Klimaschutz geleistet werden.

Das P� anzkonzept
Die individuell gestalteten Grün� ächen bietet Tieren einen wertvollen Lebensraum. 
Bäume, Sträucher, Rasenarten und Saatgut werden sorgfältig ausgewählt und ge-
p� egt, um beste Bedingungen dafür zu bieten. Dadurch entstehen auf dem gesam-
ten Gelände attraktive Lebensbereiche, in denen sich vielfältige Arten heimisch fühlen. 

Das Leitbaumkonzept
Auf dem gesamten Areal sorgt eine strukturierte Baumbep� anzung für eine 
vielschichtige Grünanlage. Ein Zusammenspiel aus großkronigen wirkungsvollen 
und kleinkronigen Bäumen, sowie Sträucher und angelegte Retentions� ächen, 
sorgen zusätzlich für den Schutz des Geländes. 
Folgende Baumsorten � nden sich wieder:

UMGANG MIT DEM INDUSTRIELLEN ERBE
Mit einem umfangreichen Sanierungs- und Bodenmanagement wird 
belasteter Untergrund auf unterschiedliche Weise saniert. Teilweise 
erfolgt ein Bodenaustausch. Bei der Herstellung der Retentionsflächen   
werden zudem die vorhandenen Auffüllungen entnommen. In anderen 
Teilbereichen werden vorhandene Bodenschichten sorgfältig abgedichtet.

EIN GRÜNES STADTQUARTIER  
In der Oberen Walke gehört Naturschutz zum Selbstverständnis. Die vielen   
ineinandergreifend konzipierten Maßnahmen erzielen eine große Wirkung:  
mehr Biodiversität im Quartier als vor der Bebauung. Das hilft nicht nur   
den Tieren und Pflanzen, sondern auch den Menschen, die Natur für ihr   
Wohlbefinden brauchen.

REGENWASSERMANAGEMENT
Dächer und begrünte Tiefgaragen können Regenwasser speichern. Dadurch 
kann es besser von Pflanzen aufgenommen werden oder verdunsten und 
somit den Wasserkreislauf schließen. Nicht gespeichertes Regenwasser 
wird  entweder der Murr oder den Retentionsflächen zugeführt.

MOBILITÄTSVIELFALT
Die Pkw-Unterbringung erfolgt vorwiegend in den Tiefgaragen. Attraktive,   
quartiersnahe Sharing-Angebote unterstützen das Konzept des autoarmen  
Stadtquartiers. Fahrradfreundliche Wege, Bike/ Pedelecs- & Lastenrad-
sharing sowie Carsharing und die Anbindung des ÖPNV begünstigen die 
individuelle Mobilität ohne eigenes Auto. Servicepoints mit Paketstationen 
ermöglichen Paket-Abholungen rund um die Uhr.

ENERGIEKONZEPT
Die Wärmeversorgung des Quartiers erfolgt über ein Nahwärmenetz und ein 
Holzhackschnitzelkraftwerk im Winter und Wärmepumpen im Sommer der 
Stadtwerke Backnang. Zur Energieerzeugung werden zusätzlich Solaranlagen 
auf den Hausdächern betrieben.
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